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Unterrichtseinheit: Der Sound des Clips – Musikvideos
Hintergrund: Die Geschichte des Musikfernsehens


Mit dem Videoclip  „Video killed the radio star“ der Gruppe The Buggles begann MTV am 1. Oktober 1981 seinen Sendebetrieb. Vorausgegangen war ein starker Einbruch der Verkaufszahlen der Plattenindustrie 1979. Das wiederum lag an dem immer stärker aufkommenden Medium Fernsehen, das die jungen, kaufkräftigen Menschen mehr interessierte als das Radio und der Schallplattenkauf. Was lag also näher, als die Bereiche Musik und Fernsehen zu verknüpfen um dadurch die Verkaufszahlen der Platten anzukurbeln. Der Erfolg gab den Machern Recht, denn überall dort, wo MTV empfangen wurde, stiegen die Verkaufszahlen der Schallplatten enorm an.

Von nun an hatte MTV einen entscheidenden Anteil daran, ob ein Lied zum Hit wurde oder nicht. Denn wer in die Heavy-Rotation (Ausstrahlung eines Videos mehrmals am Tag) von MTV kam, hatte einen Hit sicher. Diese Macht wird von Kritikern als problematisch angesehen, da Bands oft nicht wegen ihrer musikalischen Qualität sondern wegen ihrer Bekanntheit auf MTV erfolgreich werden.

Ein weiterer Kritikpunkt ist die Dominanz der Bilder bei einem Videoclip, bei der Musik und Text oft die zweite Geige spielen. Es kommt also mehr darauf an, dass ein Musikvideo im visuellen (zu sehenden) Bereich die jungen Menschen überzeugt als durch Musik und Text. Häufig hat das Gezeigte mit dem Inhalt des Textes gar nichts zu tun.

Genau sechs Jahre später eröffnete MTV seine erste Filialle: MTV Europe. Das Eröffnungsvideo war von den Dire Straits und hieß „Money for nothing“ und war wieder bezeichnend für den Musiksender, da er weder für die Ausstrahlung noch für die Produktion der Musikvideos etwas zahlen musste. So machte MTV bereits nach zwei Jahren enorme Gewinne.

So begann der Siegeszug des Musiksenders über die ganze Welt. Auf  allen Kontinenten wurden erfolgreiche Ableger gegründet. Mitte der 90er Jahre bekam MTV jedoch Konkurrenz aus Deutschland, da dort der Musiksender VIVA ins Leben gerufen wurde. VIVA lag in der Zuschauergunst oft vorn und brachte beliebte Moderatoren wie Stefan Raab und Charlotte Roche hervor.

2004 brauchte MTV VIVA nicht mehr zu fürchten, da der Mutterkonzern von MTV, Viacom, die Mehrheit von VIVA für 310 Millionen Euro aufkaufte. Nun war MTV wieder Monopolist (ohne Konkurrenz). 

Die Zeit, in der MTV und VIVA fast 24 Stunden Musikvideos ausstrahlten, ist heute jedoch vorbei. Zur besten Sendezeit werden Wiederholungen von „Big Brother“ und anderer Trash-Sendungen gezeigt, bei denen Mädels die Zimmer von Jungs durchstöbern, mit denen sie anschließend verkuppelt werden, Autos aufgemotzt oder Peinlichkeiten mit versteckter Kamera gefilmt werden. Dies soll die Zuschauer länger an den Sender binden und ein frühes Wegzappen wie bei den Musikvideoclips verhindern. Wenn Musikvideos ausgestrahlt werden, dann sind sie oft an kostenpflichtige Hotlines gekoppelt, deren Inhalte links und unten am Bildschirm ausgestrahlt werden („Schatzi, ich liebe dich, deine L.“). Diese dauernden Laufbänder unterbrochen durch ständige Werbung für Klingeltöne machen den Genuss der Videos nicht gerade zu einem Vergnügen.

Aufgabe:

1. Markiere den Text und schreibe dir wichtige Stichworte heraus (Spickzettel), dass du zu folgenden Themen Kurzvorträge halten kannst:
   a. Gründung von MTV – b. Kritik an MTV –  c. MTV und VIVA heute
2. Vergleicht in Gruppenarbeit eure Stichwörter.
3. Das Los entscheidet, wer den jeweiligen Vortrag halten darf.
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